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Neurandsberg. Fünf exzellente
Musiker laden am Donnerstag, 8.
November, ab 20 Uhr auf der Neu-
randsberger Kleinkunstbühne zu
einer musikalischen Taxifahrt mit
dem „Yellow Cab“ ein.

Fünf Stimmen, drei Gitarren,
zwei Frauen und eine Idee – das
ist das Akustik-Projekt „Yellow
Cab“ bestehend aus Steffi Denk
(„Zick Sisters“), Anne Schnell („Jo-
jo Effect“), Matthias Klimmer
(„Flez Orange“), Florian Kopp

(„KoppFlos Kabarett“) und Maxi-
milian Meier („Flez Orange“). Sie
werden unter anderem Songs von
den Beatles, James Taylor, Queen,
den Eagles, Sting, Kurt Ostbahn,
Michael Jackson und anderen
zum Besten geben. − vbb

Tickets
Karten gibt es in der Geschäfts-

stelle des Viechtacher Bayerwald-
Boten unter 3 09942/9472-0.

Yellow Cab macht Halt
Fünfköpfige Formation spielt auf der Kleinkunstbühne

Ayrhof. Der Böbracher Blas-
musikant Josef Pfeffer ist eine le-
bende Legende. Am kommenden
Freitag, 9. November, treten seine
musikalischen Nachfolger als
„Pfeffer Muse“ in seine Fußstap-
fen und spielen bei einem Tanz-
abend im Gasthof Tremml in Ayr-
hof unter anderem mit den „ge-
pfefferten“ Zwiefachen auf.

Der Pfeffer Sepp und seine
Mannen sind in die Jahre gekom-
men; wenngleich noch rüstig, hat
der umsichtige Kapellmeister die
Geschicke seines Ensembles vor
einiger Zeit in jüngere Hände ge-
legt und sich aus dem aktiven Mu-
sikantenleben zurückgezogen.
Sein Enkel Sandro Kauschinger
leitet nun die Gruppe, die jetzt un-
ter dem Namen „Pfeffer Muse“
auftritt und damit ihrem „Musi-
moasta“ Josef Pfeffer ein klingen-
des Denkmal setzt.

Die Musikanten um Sandro
Kauschinger haben sich in den
vergangenen Jahren viel vom
Pfeffer Sepp abgeschaut und ab-
gehört und so beherrschen sie in

ungebrochener Traditionslinie,
die langsamen Polkas, die Dreher
und Schottisch, Landler und Ga-
lopps, zu denen man sich bis in
die 1960er Jahre auf den Tanzbö-
den im Bayerischen Wald drehte.
Nicht zu vergessen die Figuren-
tänze wie den Manchester, die
Bärnhuih, Deutscher Dreher oder

die vielen verzwickten Zwiefa-
chen. Natürlich haben sie auch
die vier „Ober“ im Repertoire: den
Eichelober, den Grasober, den
Herzober und den Schellnober.
Zwiefach-Tanzen gehört auch
heute wieder zu den großen Lei-
denschaften vieler Tänzerinnen
und Tänzer und am kommenden

Freitag können sie sich auf dem
großzügigen Tanzboden im Gast-
hof Tremml in Ayrhof austoben.

Bayerisch Tanzen ist seit vielen
Jahren nicht mehr nur Sache von
Spezialisten in Tanzkreisen und
Trachtenvereinen. Auch heute
finden wieder viele Spaß daran.
Seit Jahren begeistern zahlreiche
Musikformationen ihr Publikum,
das sich bemerkenswerter Weise
aus allen Altersschichten zusam-
mensetzt: vom Teenager bis zum
rüstigen Opa reicht die Alters-
spanne der Tänzer, die sich für
das überlieferte Tanzrepertoire
begeistern können.

Das zahlreich erwartete Publi-
kum darf sich auf einen außerge-
wöhnlichen Tanzabend mit der
„Pfeffer Muse“ freuen, der am
Freitag, 9. November, ab 20 Uhr
im Tremml-Saal in Ayrhof (an der
B 85 zwischen Patersdorf und
Viechtach) stattfindet. Eintritts-
karten zu 5 Euro werden vom ver-
anstaltenden Volksmusikverein
ab 19 Uhr an der Abendkasse be-
reitgehalten. − pon

Überlieferte Landler, Polkas und Zwiefache stehen am kommenden Freitag auf dem Programm

„Pfeffer Muse“ spielt am Ayrhof zum Tanz auf

Viechtach. Am Mittwoch, 7.
November, präsentiert der Blai-
bacher Buchautor Manfred Fa-
schingbauer im Rahmen einer Le-
sung im Foyer des Alten Rathau-
ses am Stadtplatz in Viechtach sei-
nen dritten Kriminalroman.

Das in diesem Sommer erschie-
nene Buch „Bayerisch Kalt“ er-
zählt vom Münchner Kriminal-
oberkommissar Moritz Buch-
mann, der erneut eine spektaku-
läre Mordserie im oberen Bayeri-
schen Wald aufklären soll. Bald
erkennen er und seine Kollegen,
dass der Fall weit über einen ge-
wöhnlichen Mord hinausgeht
und der Täter im Begriff ist, ein
Blutbad anzurichten.

Wie in den ersten beiden Bü-
chern auch, greift Faschingbauer
auf reale geschichtliche oder aktu-
elle Ereignisse zurück, um die er
geschickt einen Kriminalfall
spinnt, der die Leser in seinen
Bann zieht. Eingebunden in die
Schauplätze und Orte unserer
Bayerwaldheimat werden Leser
und Zuhörer in den Strudel der
Ereignisse gezogen.

Die Lesung beginnt um 19.30
Uhr, Eintritt ist ab 19 Uhr. Der
Eintritt zu der Veranstaltung ist
frei. − vbb

Krimiautor Manfred
Faschingbauer liest

Lesung aus „Bayerisch Kalt“ im Alten Rathaus Viechtach

Viechtach. Die Weihnachts-
tournee der Ladiner kommt mit
neuem Programm wieder in die
Stadthalle. Termin ist am Freitag,
28. Dezember, um 16 Uhr.

Seit ihrem Grand Prix-Sieglied
„Beuge dich vor grauem Haar“
sind die Ladiner weit über die
Landesgrenzen hinaus bekannt
und zählen zum Besten, was die
Volksmusik zu bieten hat. Sie sin-
gen von der imposanten Bergwelt
Südtirols, ihrer schönen Heimat

Südtiroler Weihnacht mit den
Ladinern in der Stadthalle

und über berührende Geschich-
ten, die das Leben schreibt.

Ein unvergleichliches Klanger-
lebnis bietet auch das Kastelru-
ther Männerquartett. Klare Stim-
men mit warmen Timbre besin-
gen das Wunder der Berge und
das Lob Gottes.

Nicol Stuffer hat bereits im Al-
ter von sieben Jahren mit dem
Geigen-Unterricht begonnen. Sie
sang gemeinsam mit den Ladi-

nern (Joakin ist ihr Vater) bei Flo-
rian Silbereisen den Titel „Erzähl
mir deine Träume“. Das neue
Schlager-Album beinhaltet auch
drei Duette mit dem Vater. − vbb

Ticketservice

Karten gibt es im Vorverkauf in
den Geschäftsstellen der PNP,
darunter beim Viechtacher Bayer-
wald-Boten, 3 09942/94720.

Auftritt mit Kastelruther Männerquartett und Nicol Stuffer in Viechtach

Regen. Im Rahmen der Interna-
tionalen Figurentheater-Wochen
Passau inszeniert das traditionel-
le weißrussische Batleyka-Thea-
ter der Familie Bytsko die Ge-
schichte „Himmel der Erinne-
rung“. Das Stabpuppentheater
für Erwachsene und Jugendliche
ab 16 Jahren geht am Freitag, 9.
November, um 19 Uhr im Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seum Regen über die Bühne.

Das Stück wurde im Rahmen
des internationalen, von der EU
geförderten Programmes
„Choice“ entwickelt. Es hat das
Anliegen, das alte Leben der aus-
sterbenden Dörfer Weißrusslands
vor dem Vergessen zu bewahren.
Das Leben mitsamt seinen Be-
wohnern, den Bauern, seine kul-
turellen Traditionen, seiner
Volkskunst. Dies alles vor dem
Hintergrund der sich wandelnden
politischen Verhältnisse.

Larisa Bytsko wuchs im Dorf
Stoyly, nahe dem Nationalpark
Belovezhkaya Pushcha auf. Das
Dorf ist mittlerweile ausgestor-

ben. Damit die Erinnerung an das
bäuerliche Leben und seine Kul-
tur nicht verlorengeht, erfüllte sie
sich ihren Herzenswunsch und
entwickelte und erspielte mit ih-
rem Mann und anderen Künst-
lern dieses Theaterstück. Gewid-
met ist es Mikola Tarasiuk
(1932–2015). Er war ein berühm-
ter Holzbildhauer, Gründer des
Museums „Erinnerungen unserer
Heimat“, Landwirt und letzter Be-
wohner von Stoyly.

Mit kunstvoll geschnitzten
Stabpuppen in einem traditionel-
len Batleyka-Theater gespielt, ver-

Poetisches aus dem
„Himmel der Erinnerung“

Weißrussisches Figurentheater für Erwachsene im Landwirtschaftsmuseum

mittelt das Stück dem Zuschauer
am Beispiel des Tarasjuk viel über
das Leben der weißrussischen
Bauern – von der Zeit des Ersten
Weltkriegs bis heute – mit den
Machtwechseln, die die Kriege
und die Sowjetunion mit sich
brachten. Der Bauer übersteht al-
les: er lebt in bescheidenen Ver-
hältnissen, versucht das Leben zu
genießen. Die Geschichte wird in
weißrussischer Sprache erzählt
und begleitend deutsch mode-
riert. Karten gibt es bei der Tou-
rist-Info Regen unter 3
09921/60426. − bb

Bodenmais. Bei einem vhs-
Kochabend am Donnerstag, 8.
November, dreht sich alles um Ta-
pas, eine spanische Spezialität. Es
sind noch Plätze frei. Anmeldung
bei der vhs unter 3 09921/9500.

− bb

Tapas leicht gemacht

Auerbach. Kabarettist Django
Asül ist mit seiner Premiere des
diesjährigen „Rückspiegels“ am
Samstag, 24. November, in der
Kulturbühne in Auerbach restlos
ausverkauft. Deshalb gibt es am
Freitag, 23. November, eine Zu-
satzveranstaltung. Django Asül,
seit 1997 auf der Bühne präsent,
hat sich längst einen Platz in den
vordersten Reihen der Kabarett-
Welt erobert. Seit 2011 spielt er
den satirischen Jahresrückblick
„Rückspiegel“. Für die Zusatzver-
anstaltung gibt es Karten im Gast-
haus zur Säge unter 3
09901/6772, bei Andreas Hackl (3
09901/6397) und an den bekann-
ten Vorverkaufsstellen. Einlass ist
um 18.30 Uhr, Beginn um 20 Uhr.
Freie Platzwahl. Weitere Infos un-
ter www.django-asuel.de. − bb

„Rückspiegel“:
Django Asül legt nach

Bodenmais. Die Kolpingsfami-
lie Bodenmais lädt am heutigen
Dienstag, 6. November, um 20
Uhr in den kleinen Pfarrsaal zu ei-
nem Bildervortrag mit Diakon
Sepp Schlecht ein. Im Juni dieses
Jahres war Schlecht auf einer De-
legations- und Begegnungsreise
mit dem Regensburger Bischof
Dr. Rudolf Voderholzer und Mis-
sio-Präsident Wolfgang Huber
zehn Tage in Äthiopien unter-
wegs. Besucht wurden verschie-
dene Missionsstationen beson-
ders im Norden des Landes in
Vorbereitung des Weltmissions-
sonntags 2018. Schlecht wird sei-
ne Erfahrungen in einem bunten
Bilderrückblick zeigen und auf die
Spendenkampagne Ende Oktober
eingehen, als auch Bischof Tesfa-
selassie Medhin aus Adigrat im
Grenzgebiet zu Eritrea im Deka-
nat Viechtach und am Großen Ar-
ber zu Gast war. Der Vortrag wird
von der KEB Regen mitgestaltet
und ist offen für alle Interessier-
ten, nicht nur Kolpingmitglieder.

− sc

Bilderreise durch
Äthiopien

Zwiesel. Der für 8. November
im Waldmuseum geplante Auf-
tritt des Kabarettisten Helmut A.
Binser ist abgesagt worden, das
hat der Veranstalter mitgeteilt.
Karten können nur in den Ge-
schäftsstellen des Bayerwald-Bo-
ten zurück gegeben werden, in de-
nen sie gekauft wurden. − bbz

Binser-Auftritt
ist abgesagt

Zwiesel. Am Samstag, 17. No-
vember, findet von 11 bis 13 Uhr
in der Aula der Realschule ein
Spielzeugbasar statt. Die Waren-
annahme erfolgt am Samstag von
9 bis 10 Uhr und nicht verkaufte
Sachen können von 14.30 bis 15
Uhr wieder abgeholt werden. Ver-
kaufslisten sind ab sofort per un-
ter Basarteam-zwiesel-kers-
tin@gmx.de erhältlich. Angebo-
ten wird alles rund um Spielzeug,
Freizeit und Sport, jedoch keine
Stofftiere oder Videokassetten.
Weitere Infos unter 3
0171/3004136 (Diana Marx), 3
0151/16711706 (Tanja Kron-
schnabl). − bbz

Spielzeugbasar
in der Realschule

St. Oswald. „Einmal im Leben
auf’n heiligen Berg“, so heißt ein
Dokumentarfilm, der gelebte Kul-
turgeschichte in Bayern und Böh-
men zeigt.

140 Jahre zogen Wallfahrer aus
Bayern zum heiligen Berg in Böh-
men. Nach den historischen Wan-
derungen in den Jahren 1796 bis
1936 ist seit 2011 der Via-Nova-
Pilgerweg Bayern-Böhmen zum
heiligen Berg eingerichtet. Ein
zweisprachiger Dokumentarfilm,
produziert von DokArtFilm mit
Günther Rauch, zeigt die histori-
sche Bedeutung des Pilgerweges
beiderseits der Grenze auf. Kultur,
Natur und Spiritualität kommen
zur Sprache. Grenzüberschreiten-
de Begegnungen erschließen die
Hindernisse, aber vor allem auch
die Chancen, die sich in dem Pro-
jekt auftun.

Zu sehen ist das Werk am Don-
nerstag, 8. November, um 19 Uhr,
im Waldgeschichtlichen Museum
St. Oswald. Der Eintritt ist frei.

− bbz

Doku am Donnerstag

Auf den
heiligen Berg
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Das Quintett Yellow Cab gastiert in Neurandsberg. − F.: Zrenner

Sandro Kauschinger (Mitte) hat die Leitung der „Pfeffer Muse“ übernom-
men und sorgt dafür, dass ganz im Sinne von Sepp Pfeffer weiterhin zu
Landlern, Polkas und verzwickten Zwiefachen, gespielt in traditioneller
Blechbesetzung, getanzt werden kann. − Foto: Pongratz

Das Buchcover des Kriminalro-
mans „Bayerisch Kalt“, der in der
Region spielt. − Foto: Tourist-Info

. . . mit den Ladinern und Nicol. − F.: ThomannDas Kastelruther Männerquartett gastiert in Viechtach

Geschnitzte Stabpuppen lassen das dörfliche Leben in Weißrussland le-
bendig werden. − Foto: Figurentheater-Wochen
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